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Showtime im Aufzug Hiroshima Hills

'""P'fier,

MONTANA

Die Produkte der neuen Linie Ahead

von Schindler verwandeln den Aufzug

in eine Kommunikationsplattform,
die mit Passagieren, Betreibern

und Technikern interagiert. Beim
Ahead SmartMirror handelt es sich

um einen Spiegel, der sich auch als

Bildschirm nutzen lässt. Damit können

wichtige Informationen, News
wie auch Werbung aufelegante Weise

eingeblendet werden - und selbstverständlich

lässt er sich auch wie jeder
klassische Spiegel nutzen. Der erste
Ahead SmartMirror befindet sich im
Art Deco Hotel Montana in Luzern.

Eine ebenso innovative Lösung
ist die Ahead DoorShow: Sie macht
die Aufzugstür zur Kinoleinwand

Ökologische Backsteinfassade

Seit dem Brand des Grenfell Towers

in London wird die Problematik von
Kunststoffisolation (EPS) von einer
breiten Öffentlichkeit wahrgenommen.

Zudem klagen Menschen über
Unwohlsein in hermetisch isolierten
Räumen.

Vor zwei Jahren begann
zwischen der Keller AG Ziegeleien und
dem Institut für Architektur der
Hochschule Luzern eine intensive
Zusammenarbeit. Die Ambition der

oder zum Stimmungsbild - je nachdem,

was die Anlagebetreiber darauf

projizieren wollen. Die schweizweit

erste Installation steht im Zürcher
Hauptbahnhof. Die SBB nutzt dann
auch die bestehenden Flächen für
Informationszwecke und kann
dadurch auf zusätzliche Schilder oder
Bildschirme verzichten.

Mit Ahead hat Schindler eine

digitale Plattform geschaffen, die alle

Player zusammenbringt - Passagiere,

Produkte, Betreiber und
Servicetechniker.

Schindler Aufzüge AG

Zugerstrasse 13, CH-6030 Ebikon
T +41 41 445 31 31

www.schindler-ahead.ch

Forschenden war es, eine
wärmedämmende Backsteinfassade zu
entwickeln, die ganz ohne Kunststoff
auskommt.

2019 lanciert Keller AG Ziegeleien

das Ergebnis: das

Zweischichtenmauerwerk KISmur als Fassadensystem

mit reiner Backsteindämmung.

Aufwändige Testungen
entfallen, da die einzelnen Komponenten

geprüft sind und den SIA-
Normen entsprechen. Die Vorzüge
des Backsteins liegen auf der Hand:
Er ist ein mineralisches Produkt, das

den Temperaturausgleich gewährleistet

und den Feuchtigkeitshaushalt
natürlich reguliert. Energieintensive

Lüftungssysteme erübrigen
sich, zudem ist er 100% rezyklierbar.

Keller AG Ziegeleien
Ziegeleistrasse 7, CH-8422 Pfungen
T +41 52 304 03 03
www.keller-ziegeleien.ch

Den Blick in die Weite Hiroshimas,
auf das Moderne, aber auch auf das

Historische, wollte der Architekt Hi-
roshi Sambuichi einem breiten
Publikum zugänglich machen. Deshalb
hat er die 13. Etage des Hiroshima-
Orizuru-Towers als offene Aussichtsplattform

aus Holz konzipiert, auf
der die Besucher sich wohlfühlen und
verweilen sollen.

Die Sicht von der Aussichtsplattform

sollte nicht durch
Brüstungen oder Geländer eingeschränkt
werden, sondern bis zum Etagenboden

frei sein. Damit man auf der
Plattform auch den Wind spüren
kann, kam für den Architekten Glas

nicht flächendeckend in Frage. Das
Webnet von Jakob Rope Systems
erfüllt dieses Bedürfnis, da es nahezu

transparent ist, ermöglicht es den
Besuchern uneingeschränkte Sicht
auf Hiroshima und lässt zu, dass

Wind und Wetter fühlbar sind.
Zudem ist die Sicherheit gewährleistet,

wenn sich Kinder und Erwachsene

in der Höhe des 13. Stockwerks
aufhalten. Obwohl es dem Wetter
ausgesetzt ist, bedarf es keiner speziellen

Wartung, denn es ist
strapazierfähig und langlebig. Das aus
Edelstahl gefertigte Webnet rostet
nicht und ist unempfindlich gegenüber

Temperaturschwankungen.
Webnet lässt sich innen wie aussen

einsetzen - ob als Trennelement,
Absturzsicherung, Teppengeländer
oder Kletterhilfe für Pflanzen.

Jakob AG

Dorfstrasse 34, CH-3555 Trubschachen
T +41 34 495 10 10

www.jakob.com
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